
In Fragen der Arbeitssicherheit und des 
Gesundheitsschutzes wenden Sie sich 
bitte an unsere Fachkraft für 
Arbeitssicherheit:

Versicherungsschutz

Sie sind unfallversichert bei der 
VBG in München. 

•  Jeder Unfall, den Sie erleiden (auch ein Wegeunfall) ist 
Ihrem Vorgesetzten im Kundenbetrieb und bei ORPA zu 
melden.

•   Unsichere Situationen und Beinaheunfälle: Gerade noch 
mal gut gegangen! Auch unsichere Situationen oder Bei-
naheunfälle, bei denen kein Personenschaden entstanden 
ist, sind sofort zu melden.

•   Sachschäden: Arbeiten Sie nicht mit Arbeitsmitteln die 
defekt oder fehlerhaft sind. Melden Sie dies sofort dem 
Vorgesetzten.

•    Umweltschäden: Sollten Umweltschäden bekannt werden 
(z. B. durch Flüssigkeitsverlust an Kraftfahrzeugen, Aus-
laufen umweltschädigender Arbeitsstoffe, etc.) sind diese 
sofort dem Vorgesetzten zu melden.

Für Ihre Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz 

Karl-Heinz Willert
08 21 / 34 5 31-15

karl-heinz.willert@orpa.de
www.orpa.de

Verhalten bei Unfällen

 In Sicherheit bringen
• Gekennzeichneten Fluchtwegen folgen
• Sammelstelle aufsuchen

 Löschversuche unternehmen
• Feuerlöscher und Löschdecken verwenden

Brand melden
• Feuerwehr 112 anrufen
• Feuermelder betätigen Wir bieten ein Arbeitsumfeld, 

das Ihre Gesundheit und Leistungs-
fähigkeit langfristig erhält

ARBE ITSSCHUTZVerhalten im Brandfall



Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung:
Um Ihre körperliche Eignung bzw. eventuelle gesund-
heitliche Vorschädigungen oder Veränderungen frühzei-
tig feststellen zu können, sind für bestimmte Tätigkeiten 
arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen vorge-
schrieben. Darüber hinaus können Sie sich auf eigenen 
Wunsch arbeitsmedizinisch untersuchen lassen. Wenden 
Sie sich in diesem Falle an unsere Fachkraft für Arbeitssi-
cherheit.

Persönliche Schutzausrüstung (PSA):
Sie sind verpfl ichtet die Ihnen zur Verfügung gestellte 
PSA zu tragen. Unbrauchbare oder beschädigte PSA ist 
umgehend bei Ihrem Vorgesetzten zu ersetzen.
Hier eine kurze Übersicht über die wichtigsten Sicher-
heits- und Gesundheitsschutzkennzeichen:

Der Beschäftigte verpfl ichtet sich:

•  Vorschriften und innerbetriebliche Anweisungen 
zum Arbeitsschutz einzuhalten

•  stets so zu arbeiten, dass Sie sich selbst und 
Andere nicht gefährden

•  Ordnung und Sauberkeit an den Arbeitsplätzen 
konsequent einzuhalten

•  festgestellte Gefahren für Sicherheit und Gesundheit,
Störungen und Mängel unverzüglich zu melden

•  die Maßnahmen der Ersten Hilfe aktiv zu unterstützen
und jeden Unfall unverzüglich zu melden

Der Arbeitgeber verpfl ichtet sich:

•   alle erforderlichen Maßnahmen des Arbeitsschutzes 
zu planen, zu organisieren und durchzuführen

•   Arbeitsaufgaben im Arbeitsschutz klar abzugrenzen, 
zu benennen, zu besprechen und übertragen 

•  die Arbeitsplätze nach Ihren Gefährdungen zu beurtei-
len, Maßnahmen abzuleiten und zu dokumentieren

•  Beschäftigte umfassend zu unterweisen und über 
Gefahren und Belastungen zu informieren

•  geeignete PSA (Persönliche Schutzausrüstung) 
bereitzustellen

•  organisatorische Vorkehrungen zu treffen, um bei 
Notfällen schnelle und bestmögliche HiIfe zu 
gewährleisten

Verbotszeichen

P027 Personenbeförde-
rung verboten

P028 Benutzen von 
Handschuhen 
verboten

P031 Schalten verboten

D-P006  Zutritt für 
Unbefugte 
verboten5 

P016 Mit Wasser sprit-
zen verboten5 

D-P022  Besteigen für 
Unbefugte 
verboten5 

WSP001  Laufen 
verboten5

Sicherheitsmarkierungen durch 
gelb-schwarze bzw. rot-weiße 
Streifen

Gelb-schwarze Streifen sind bei ständigen Hinder-
nissen und Gefahrstellen zu verwenden (z. B. Stel-
len, an denen besondere Gefahren des Anstoßens, 
Quetschens, Stürzens bestehen), rot-weiße Strei-
fen für zeitlich begrenzte Hindernisse und Gefahr-
stellen (z. B. Baugruben).

5 aus DIN 4844-2 „Graphische Symbole – Sicherheitsfarben und 
Sicherheitszeichen“, Ausgabe Dezember 2012

Verbotszeichen

P001 Allgemeines Ver-
botszeichen1

P002 Rauchen 
verboten

P003 Keine offene Flam-
me; Feuer; offene 
Zündquelle und 
Rauchen verboten

P004 Für Fußgänger 
verboten

P005 Kein Trinkwasser P006 Für Flurförder-
zeuge verboten

P007 Kein Zutritt für 
Personen mit 
Herzschrittmachern 
oder implantierten 
Defibrillatoren2

P010 Berühren ver-
boten

P011 Mit Wasser löschen 
verboten

1 Dieses Zeichen darf nur in Ver- 
bindung mit einem Zusatzzei-
chen angewendet werden, das 
das Verbot konkretisiert.

2 Das Verbot gilt 
auch für sonstige 
aktive Implantate.
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2 Das Verbot gilt 
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Verbotszeichen

P012 Keine schwere 
Last3

P013 Eingeschaltete 
Mobiltelefone 
verboten

P014 Kein Zutritt für Per-
sonen mit Implanta-
ten aus Metall

P015 Hineinfassen 
verboten

P020 Aufzug im Brand-
fall nicht benut-
zen

P021 Mitführen von 
Hunden verboten4

P022 Essen und Trin-
ken verboten

P023 Abstellen oder 
Lagern verboten

P024 Betreten der Flä-
che verboten

3 „Schwer“ ist abhängig von dem Zusammenhang, in dem das Sicher-
heitszeichen verwendet werden soll. Das Sicherheitszeichen ist erfor-
derlichenfalls in Verbindung mit einem Zusatzzeichen anzuwenden, das 
die maximale zulässige Belastung konkretisiert (z. B. max. 100 kg).

4 Das Verbot 
gilt auch 
für andere 
Tiere.
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Warnzeichen

W001 Allgemeines 
Warnzeichen6 

W002 Warnung vor ex-
plosionsgefähr-
lichen Stoffen

W003 Warnung vor ra- 
dioaktiven Stoffen 
oder ionisieren- 
der Strahlung

W004 Warnung vor 
Laserstrahl

W005 Warnung vor 
nicht ionisieren-
der Strahlung

W006 Warnung vor 
magnetischem 
Feld

W007 Warnung vor 
Hindernissen 
am Boden

W008 Warnung vor 
Absturzgefahr

W009 Warnung vor 
Biogefährdung

6 Dieses Zeichen darf nur in Verbindung mit einem Zusatzzeichen 
angewendet werden, das die Gefahr konkretisiert.

Warnzeichen

W010 Warnung vor 
niedriger Tempe-
ratur/Frost

W011 Warnung vor 
Rutschgefahr

W012 Warnung vor 
elektrischer 
Spannung

W014 Warnung vor 
Flurförderzeugen

W015 Warnung vor 
schwebender 
Last

W016 Warnung vor 
giftigen Stoffen

W017 Warnung vor hei-
ßer Oberfläche

W018 Warnung vor 
automatischem 
Anlauf

W019 Warnung vor 
Quetschgefahr
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Anlauf

W019 Warnung vor 
Quetschgefahr

Gebotszeichen

M001 Allgemeines 
Gebotszeichen10 

M003 Gehörschutz 
benutzen

M004  Augenschutz 
benutzen 

M008 Fußschutz 
benutzen

M009 Handschutz 
benutzen

M010 Schutzkleidung 
benutzen 

M011 Hände 
waschen

M012 Handlauf 
benutzen

M013 Gesichtsschutz 
benutzen

10 Dieses Zeichen darf nur in Verbindung mit einem Zusatzzeichen 
angewendet werden, welches das Gebot konkretisiert.
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Gebotszeichen

M014 Kopfschutz 
benutzen

M015 Warnweste 
benutzen

M017 Atemschutz 
benutzen

M018 Auffanggurt 
benutzen

M020 Rückhaltesystem 
benutzen

M021 Vor Wartung 
oder Reparatur 
freischalten

M022 Hautschutzmit-
tel benutzen

M023 Übergang 
benutzen

M024 Fußgängerweg 
benutzen

Rettungszeichen

E007 Sammelstelle E009  Arzt E010 Automatisierter 
Externer Defibril-
lator (AED)

E011 Augenspülein-
richtung

E012 Notdusche E013 Krankentrage

E016 Notausstieg mit 
Fluchtleiter

E017 Rettungsausstieg WSE001 Öffentliche 
Rettungsaus-
rüstung14 

M026 Schutzschürze 
benutzen

WSW001 Rettungs-
weste 
benutzen11 

11 aus DIN 4844-2 
„Graphische Symbole – 
Sicherheitsfarben und 
Sicherheitszeichen“, 
Ausgabe Dezember 2012

Rettungszeichen

Richtungspfeile für Rettungszeichen sowie für 
Mittel und Einrichtungen zur Ersten Hilfe12 

E001 Rettungsweg/
Notausgang 
(links)13 

E002 Rettungsweg/
Notausgang 
(rechts)13 

E003 Erste Hilfe E004 Notruftelefon

12 Diese Richtungspfeile 
dürfen nur in Verbindung 
mit einem weiteren Ret-
tungszeichen verwendet 
werden.

13 Dieses Rettungszeichen 
darf nur in Verbindung 
mit einem Zusatzzeichen 
(Richtungspfeil) verwen-
det werden. 

M026 Schutzschürze 
benutzen

WSW001 Rettungs-
weste 
benutzen11 

11 aus DIN 4844-2 
„Graphische Symbole – 
Sicherheitsfarben und 
Sicherheitszeichen“, 
Ausgabe Dezember 2012
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Rettungszeichen

E007 Sammelstelle E009  Arzt E010 Automatisierter 
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lator (AED)
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richtung
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Rettungszeichen

E007 Sammelstelle E009  Arzt E010 Automatisierter 
Externer Defibril-
lator (AED)

E011 Augenspülein-
richtung

E012 Notdusche E013 Krankentrage

E016 Notausstieg mit 
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Verbotszeichen

Zutritt für Unbefugte 
verboten

Warnung vor
Stolpergefahr

Augenschutz
benutzen

Augenspül-
einrichtung

Rauchen
verboten

Warnung vor Flur-
förderzeugen

Handschuhe
benutzen

Erste 
Hilfe

Feuer
verboten

Warnung vor
schwebender Last

Schutzhelm
benutzen

Arzt

Mobilfunk
verboten

Warnung vor hei-
ßer Oberfl äche

Gehörschutz
benutzen

Notausgang

Essen & Trinken
verboten

Warnung vor elektri-
scher Spannung

Fußschutz
benutzen

Sammelstelle

Arbeitssicherheit
•  Sie erhalten im Kundenunternehmen Unterweisungen 

zu sicherem und gesundheitsgerechtem Arbeiten 
an Ihrem Arbeitsplatz. Erkundigen Sie sich nach den 
Standorten von Erste-Hilfe-Kästen, Feuerlöschern und 
Fluchtwegen.

•  Merken Sie sich die Notrufnummern und den 
nächsten Telefonstandort.

•  Informieren Sie sich über Ersthelfer, Betriebsarzt und 
die Fachkraft für Arbeitssicherheit im Unternehmen.

Unfallverhütung
Machen Sie sich mit den Arbeits- und Betriebsanweisun-
gen vertraut und beachten Sie gegebenen Weisungen.

Umgang mit Arbeitsmitteln
Arbeiten Sie nur mit Arbeitsmitteln, wenn Sie in der 
Benutzung unterwiesen wurden. Benutzen Sie diese 
sachgemäß und nur für den vorgesehenen Zweck!
Spezielle Arbeitsmittel erfordern eine Unterweisung und 
evtl. eine Befähigung bzw. schriftliche Bestellung.

Besonderheiten bei gefährlichen Arbeiten
Gefährliche Arbeiten sind solche, bei denen eine 
erhöhte Gefährdung besteht, weil keine ausreichenden 
Schutzmaßnahmen durchgeführt werden können.
Führen Sie diese Arbeiten nie allein durch und folgen 
Sie den Anordnungen der Vorgesetzten und Verant-
wortlichen.

Umweltschutz
Beachten Sie die im Kundenbetrieb vorhandenen 
Regelungen zur betrieblichen Abfallentsorgung und 
Wertstoffsammlung sowie die speziellen im Betrieb 
festgelegten Maßnahmen zum Umweltschutz.


